




EnBranen
der zartlichſten Gehnſucht

weinte

bei dem fruhen Grabe

ihrer innigſtgeliebten Vehweſter

der Poch dlen und FugendbelobtenGrauen—

—J

Gerkrud Grocriken

V

Wanſen,

gebohr. Fleinewegen,
Des

HochEhrwurdigen und Hochgelahrten Herrn,

FZeohann Goltfricd Panſer
Wohlverdienten Predigers der Gemeine inGroſſenwerthern,

herzlichgeliebten Bhegattin,
welche den 1oten Febr. 1762. fruh nach 4. Uhr im 28ten Jahre Jhres Alters

im Kindbette ſeelig verſchied und den 14ten eiusd. unter Volkreicher Verſamlung

beerdigt wurde,

der Wohlſeeligen
tiiefgebeugte Schweſter

Johanne Louiſe Catharine Kleinewegen.

Nordhauſen, gedrukt mit Edolerifchen Schriften.
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J J—wao eilſt auch Du mich zu verlaſſen?

dO Schweſter,ſoll ich Dich erblaſſenJTS
 Die Wetter Gottes um mich turmen

ANnd eaif deeanen Bague ſehnS a

77. So ſollen fich in fieten Strmen

Und uber meine Seele gehn?

Gohoch iſt das Jahr nicht ganzverflogen, tacnr
Da Sie, die uns voll Hulderzogen, 3

J

Zu Jhrer Ruh ging, in das Grab;
Noch zittern unverhaltne Zaren
Voll Dank und Wehmut, Jhr zu Ehren,

Vom Aug' auf Jhre Gruft herab!

GoHoch ſchwebt der Tag vor meinem Blicke,

An dem ein Theil von meinem Glucke

Mit Jhr, der beſten Mutter, brach:
Und Du—, die ſchweſterlich mich küſte,

Die mir mein Schikſal noch verſußte,

Du folgſt Jhr ſchon im Tode nach?
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Ees bricht, das Band das uns verbunden;

Sie fliehn, die unſchazbaren Stunden,
Die ich in Deilem Arm gelebt;

Sie ſind dahin die heitern Tage—
.Gerecht, gerecht iſt nun. die Klage

Von der die bange Lippe bebt!

gesoRgie hoft ich, unter Deinen Küſſen

Mein ſtilles Leben zu beſchlieſſen

Beglukt in Deiner Zartlichkeit:!

Entzukt in Deiſten Arm zu eilen,
Mein Herz mit Deiner Bruſt zu teilen,

Dies Glük hat einzig mich erfreut!
ô u

G4 oHoch hoft ich es auf lange Jahre;

Noch trugſt Du fkeine Silberhaare,
Den Schmuk der mit dem Grabe droht;

Kein Alter beugte Deſnen Rücken!

Dein Somnmer ſchien uns zu beglucken.
Und ach! wir dachten keinen Tod!

hlie Hofnung, die mich ſchmeichelnd ſtuzte,

Die Zartlichkeit die mich erhizte
Verhieß Dir auch die langſte Zeit,

Verhieß mir dauerhafte Freuden
Und Jahre wurdig zu beneiden,
Zoll liebender Zufriedenheit.

7ðovych alles, alles iſt verſchwunden!
Mein Herz fuhlt unheilbare Wunden,

Und macht .ſich kaum durch Seufzer Luſt;

und iedes Herz, das Du beglucket,
Nach dem mein Auge tranend blicket,

Weint neben mir auf Deiner Gruft.



C)Vhmſonſt ſucht, unter ſeinem Schmerzte,

Das zitternde beklemte Herze
Auf Erden Troſt, der es erhebt!

Du, der duzurnteſt, ſchaue wieder

Mit Gnad' im Antliz auf uns nieder,
GoOtt, dem Sie nun erloſet lebt!

ccarhebenſie von ihren Tranen,
Die Kinder, die voll Unſchuld ſtonen,

Den bangen achzenden Gemahl!
Zeig' ihnen, unter ihrem Leiden,

Der nun gekronten Sele Freuden,
Von Jhrem Schimmer einen Stral!

Goaß mich, wenn Schmerz und Sehnſucht drucken
Dem frohen Tag' entgegen blicken,

Der meinem Arm Sit wieder bringt,
t gDa in dem neuverknupften Bunde

e2

Mein Mund mit Jhrem ſuſſen Muunde
Den Jubel der Erwäahlten ſingt!
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